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 Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herrn Bezirksverordneten Clemens Torno 
Fraktion der AfD 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
und   
Bezirksbürgermeister 

Schriftliche Anfrage 0865/V 
„IBV Triftstraße: Mit Volldampf voraus ins Chaos!“ 

Sehr geehrter Herr Torno, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 

Vorwort: 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses hatte das Jugendamt dem JHA berichtet, dass der 
während des IBV auserwählte Kita-Träger „Pro Gemeinsinn“ sich nunmehr zurückgezogen und 
Abstand von dem Bauvorhaben bzw. von dem vorgestellten Gesamtkonzept genommen hat 
 

1. Welche Rückschlüsse zieht das Bezirksamt Mitte aus dem Dilemma des langwierigen 
Interessenbekundungsverfahrens rund um das Grundstück der Triftstr. 12? 

 
Antwort zur Frage 1 
Der Jugendhilfeausschuss Mitte hat das Verfahren zur Durchführung des 
Interessenbekundungsverfahrens (IBV) zur Bebauung des Grundstücks Triftstr. 12 beschlossen. Da 
es sich hier um das erste IBV dieser Art handelte, sind unterschiedliche Anpassungen notwendig 
gewesen, die die Wiederholungen einzelner Phasen erforderlich machte. 
Die hier angepassten Modalitäten wurden im folgenden IBV zur Vergabe des Grundstücks mit 
Gebäude Schmidstr. 4 angewendet, so dass das IBV zügig umgesetzt werden konnte. 

2. Ist es aus Sicht des Bezirksamt Mitte von Berlin ratsam, dem Jugendhilfeausschuss die 
Bewertungen über die Kita-Träger zu überlassen? 

 
Antwort zur Frage 2 
Entsprechend der Rechtsauffassung des bezirklichen Rechtsamts und der Rechtsabteilung der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie ist der Jugendhilfeausschuss bei Überlassungen 
an freie Träger der Jugendhilfe zu beteiligen. Zur Bewertung der sich bewerbenden Träger ist es 
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notwendig, fachliche Kriterien zur Anwendung zur bringen. Eine Vorlage zur Bewertung ist durch 
Personen mit Fachkompetenz zu erarbeiten und mit dem Jugendhilfeausschuss abzustimmen. 

3. Ist es aus Sicht des Bezirksamts Mitte von Berlin ratsam, ein Bewertungskriterium des 
„Gesamteindrucks“ in die Bewertung miteinfließen zu lassen? 

 
Antwort zur Frage 3 
Das zwischenzeitlich in die Bewertung eingeflossene Bewertungskriterium „Gesamteindruck“ 
wurde durch die Kriterien „Kindorientierung“ und „Städtebauliche Einpassung“ ersetzt. Sowohl 
das bezirkliche Rechtsamt wie auch die Rechtsabteilung der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie beurteilten dieses als zu unspezifisch und damit als nicht tauglich zur Bewertung. 
Dadurch verlängerte sich das IBV. 

4. Aus welchem Grund hat das Bezirksamt Mitte von Berlin im Vorhinein das Rechtsamt 
nicht um Stellungnahme gebeten, inwieweit das Bewertungskriterium des 
„Gesamteindrucks“ rechtlich zulässig ist? 

 
Antwort zur Frage 4 
Das Bewertungskriterium „Gesamteindruck“ wurde von einer großen Mehrheit des 
Jugendhilfeausschusses als tauglich beurteilt. Eine rechtliche Prüfung schien nicht notwendig zu 
sein. 

5. Sieht das Bezirksamt Mitte von Berlin Verbesserungen in Sachen Transparenz gegenüber 
allen Beteiligten zukünftiger Interessenbekundungsverfahren (ggü. Eltern, Träger, JHA 
etc.)? 

 
Antwort zur Frage 5 
Das IBV Triftstr. 12 und das folgende IBV Schmidstr. 4 sind mit einer hohen Transparenz 
durchgeführt worden. Die entsprechenden Verfahren wurden öffentlich im JHA verabredet, die 
Unterlagen waren im Internet einsichtig und die Ergebnisse sind veröffentlicht worden. 

6. Welche Unterstützung kann die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie dem 
Bezirk Mitte beim zügigen Bau der Kita bieten? 

 
Antwort zur Frage 6 
Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie hat keine Möglichkeit zur Beschleunigung 
des Verfahrens. Notwendig wäre ggf. eine zügige Bereitstellung von Fördermittel zur Errichtung 
der Kindertagesstätte. 

7. Wird es seitens des Bezirksamts Mitte von Berlin Schadenersatzforderungen gegenüber 
dem Kita-Träger „Pro Gemeinsinn“ wegen eines vermeintlichen unbegründeten Rückzugs 
geben? 

 
Antwort zur Frage 7 
Nein. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Ramona Reiser 
Bezirksstadträtin 

Kostennote bei Schriftlichen Anfragen 
Der Zeitaufwand für die Beantwortung dieser Schriftlichen Anfrage: 

 

Eingruppierung Bearbeitungsstunden Stundensätze in € 
Kosten 

Bearbeitungszeit 
Mittlerer Dienst  58,08  
Gehobener Dienst  70,14  

Höherer Dienst 1,5 88,18 132,27 

Summe 1,5 - 132,37 
 

Ausgehend von den Durchschnittssätzen sind damit durch die Beantwortung der Anfrage Kosten 
für geschätzte 1,5 Arbeitsstunden im Wert von insgesamt 132,37 Euro entstanden. In den 
Stundensätzen sind neben den direkten Personalkosten pauschale Zuschläge für Gemeinkosten und 
Arbeitsplatzkosten nach Empfehlung der KGSt enthalten. Bei dieser Kostennote handelt es sich 
nicht um zusätzliche Kosten, sondern um die Darstellung des Gegenwertes des mit der Anfrage 
verbundenen Verwaltungsaufwandes. 
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